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Mäfnitint

Organ hcv f^tDcijcrif^cn %xmtt.

Safel,

£tr Sdjujty. lUtlttkjtitfttrfft XXXVI. £aftrgtt«g.

XVI. Sa^rjanfl. 1870. J¥r. Ä».
©rfchclnt fn njeajentliiljen Sfttitnmcrn. ©et 'Stets pA »omcflcr ift ftanto tureb »le 'Sdjroei^ ftr. 3. 50.

SMe Scftettungen »erben fcltcft an bie „SdjlBCtqljaufecifS»e 'ferlagä&Utfjljalloiittta in Safel" afcreffitt, ber iöctrag wirb
Bef ben aü«toätt(gen Slbennentcn burd) Sleacfcnahme tthöbn. 3m >)lu«lanfcc nehmen alle Sucfjhanblungen SSeftcflungen an.

'-='"'':• ' «öeranttoorttfd&c Sltcbattion: Oberft SlJtciüTib unb .Hauptmann nen (Singer.
¦ ¦ I

Snljali: ,3u unferer jttfcg«betcitfccjaft. — £a« eibg. SMtlttärbcpari.mcnt ii&ct ba« mctrffdje Softem unb tie neue Sßiiirung
bc« 3nfanterfcgcit>el}rccv — SDie Ucbung.'it roähmib ber Icfctcn ©pnjbcfchnng. — 3um beutfeij franjciifdjeit Äriege. (Sdjlufj.) —
». fflemefen, <Dfc ©tcnegraptjfe unb ihre SBcrwcrtfcung im Swltftärilant'e. — (Sitgcneffcnfdjaft: S3uitb<-«ftabt: Serfügung betreff tet
CSntlafftmgen att« bem ©enetalftab. aufboren fcer Seuragerattenei gelotljurn: dfne fflrefdiüre. SHtcicirt: SWifitäranficlfgcnlVtter.
StlMänT :''ntvctclctj'f SHTcdTfenc« .ffrfcgMfftlftcr«. SPtflitärwffTciifÄjaftlfdjer Scrctn. äieioaffnting ber J^enucfc ÄaeaHctle. — Set'
fnjtebencS.:, ,£>fe (Srftvirmung be« Sett« »ou SPcetelfa ant 26. Sattuar 1838 fcurctj-Seu Sßable SMliot. ¦

Su unftxtx ftrifgebfreiirifja/t.

SBa« 3«br 1870 t)«f einen ertiften üJratjnnif au
bat? ©ebwtijeroolf, fyejiell an bie febwetjerifebe Slrmee

crlaffen. ¦'-;•¦"''-¦:¦-¦!>
(Sin in feinen folgen nocb ttnüberfrbbnrer Ärica,;

jerftört bit febönften (Ürfttbe.- SEauftnbe nnb eöttttberth='

taufenbe »on üDc/mnem unb Sunglfttgen werben bem

Ärieg«gott jum Dj>fer gebradjt.
?Erte<!©t*i»ei£ bot 40,000 Wlann jur ©icberutig

.ibrer ©retijf ti auf ttnb et eilten biefelben mtt ütcr=
rafcbenfc'er ©cbnefligfeit ju ben SBaffen. Slber fra=

igen toir (unb bier banbelt ti ftd) nidjt umi SSer=

Jtufcbe«); war^enu SfHeS in einem folgeniBuftatibr^
Jjbafj bei einer trnfHicbcn SBcbrotjung unferer ©renje
Ifofert aHe Sru^cn »etwenbbar gewefen roaren?!
3Biv antworten mit Stein!

SDer Sßcricbt bti |>rn. ©eneral .f>«jeg liefert ba=

für ben auttjentifeben Seweiö.
©eit 20 Satjrcn leiten bfe 33itnbe6betjorbcn itt

httenftoeret 2Bcifr, al« jur 3*1* far alten Sagfafeung
bie SBorcrte, refo. ber ihfeg«raib bie 2)cilitürange=
legenbetten ber (Sibgenoffenfcbaft, aber wie ungenü-
genb iljre ©tnwirfung war, baben bie jüngftett
Aufgebote bewiefen. äBetfn biefj aber beim 3lu«jug ber

gatl ift, »n« foH *ctmr erft- bei -ber SReferoe (fianb*
webO berauöfommen

SDer § 19, ©at) 4 ber 23unbe«öerfaf|ung fagt:
3n 3e'ifn btx ©efabr fann ber 33unb ^air^ ni.j>e^|

bie übrigen ©tveftfrafte (Sanbwcbr) eine« jeben-'

Äanton« üerffefSO *.«$ >u-, ;-¦>-.s* f H
bat nun';b|fep8e^im||ut| be«i@jrun%fei|e$ behf

©inn, bafj ber Äriegdjerr — bfe (libgenqffenfcbaft —
ficb einfÄW'öef^fleÄ'faffeh^Äffe1;'wtt'«'rfe ßän&ne'

bejüglicb btr gaubwtljr ttjun unb treiben — fief) ge=*

fallen letfftn m«ffe> Wenn in »feien Kantonen bie,

Sewaffnung, Äleibung unb 2lu«rüfhing berfelben in
böcbft ^«WÄt^vBuftflnltifi^v-btfiBfee*, ^fet» »etm

namentlicb grofje Äantone, wie SBetn, Slargau,
©f. ©allen, gujertt ftdj berau«ttebmen, nur bie |)älfte
alt taftifdjen (Sintjeitcn ju organiftren, Wabreub fte

bie bopipette Snl)l liefern fonnten?
S'Jiaintcrntebr!

Scber ©cbweijer ift ©olbat, unb e« mufj baljer
jeber bititfttauglicbe2)?ann geflefbety bewaffnet, unter»

tfdjtet imb fittgftfjefü fefn. Söafainpiie von 14—1600
SKantt baben feinen 3^ecf, al« leiber ben, auf un*
erlaubte SBeife fcie &orp$au<?rüftung tu erfparen.

2Bir ridjten an alle Dffijiere unb Unterofftjiere
ben üflabnruf, bafj fie, jeber an feinem Drt, fn S3er=

einen unb einzeln in ben Äantonen treue ÜZBaajt balten,

fcafj bie Slbfiebt ber SJunbeöbeljörben erreicht, bie

miülärifdje SSereitfcbaft überall fo erfleHt werbe> bafj
fcie ©cbweij ber nicbt« weniger al« roflgen 3n^nfl
mit freiem 231icf uub feftcv 6utfdjloffenbeit eitfgegen
feben niege. .". ':i

©cbonutigölo« werben alle ©ebredjen unb 3Jcän0el

aufgebeeft, welcbe biejenigen feit 3af)ren ju bertufdftt'n

fudjten, welcben iljr 3d) Slllt«, ba« SSaterlanb
SRfcbt« ift.

Sßaterlänbifcbcn ©rufj unb £anfcfcblag allen benen,
bfe im neuen 3abr für bie 2Bfl}rbafttnacbung be«

SanbcS rafcb unb untierbroffen arbeiten Wollen.
,®nbe 2)ejenibex.l870. ,..„.'.... ?».*??•«»»

JEla» .Aifejg^riWtlitäriic^ortement übtr ba* mt-
•¦ ttifdje duftem unir J>tc neue ötftrung bt*

tri?-
3nfanteri|

i-tiii
's i!B»M?

SDa« febwetjerifebe Sftilitätbepartement ^at. bem

oberanreiauffeben DfftjirreJorttin 'auf'Hirt' (Sfrfgare

bttreffertb bie (Sinfübrung be« äJcetermafjeS golgen*
i»t« erwib-ert; j -.¦¦¦ -y -h. :\.yy:.°\ :.• ;"~y

3m Seft^e 3t)rer Böm 36^ 9io8ember batirttn unb

gefkrn eiitgegängcnen 3"fcbrift, mit Welcbtr ©it ficb

Mgcmeine

'""'""r-Zcitung.
Organ der schweizcrischcn Armee.

Basel.

Jer Schweiz. MiMrMchrist XXXVI. Jahrgang.

XVI. Jahrgang. 1870.

Erscheint in wöchentlichen Nnmmern, Der Vreis xe^ »emcstcr ist sranko durch vtc Schweiz Fr. Z. Sst,
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öu «nserer Kriegsbereitschaft.

Das Jahr 1870 hat einen ernsten Mahnruf an
das Schwcizervolk, speziell an die schweizerische Armee
erlassen. ' ^

Ein in seinen Folgcn noch nnnberschbarer Krieg,,
zerstört die schönsten Gefilde. Tausende und Hundert-'
taufende von M/innern und Jnngllugen werden dem

Kriegsgolt zum Opfer gebracht.
Me> Schweis bat 40,000 Mann zur Sicherung

.ihrer Grenzen auf und es eilten dicsclbcn mit
überraschender Schnelligkeit zu dc» Waffcn. Aber

fragen wir (und hier handelt cs sich nicht ums Ver-
Wchm)/ war^enn Alles in eincm solchen Zustands,
Paß bei cincr crnstlichcn Bedrohung unscrcr Grenze

^sofort alle Truppcn verwendbar gewesen wärc»?!
Wir antworten mit Nein!

Dcr Bcricht dcs Hrn. Gcncral Herzog liefert dafür

dcn authentischen Beweis. ' '
Scit 20 Jahrcn leiten djc Bundeöbehördcn in

intensiverer Weife, als znr Zeit der alten Tagsatzung
die Vororte, rcsp. dcr Kriegsrath die Militärange-
lkgcnhciten dcr Eidgenossenschaft, aber wie ungenügend

ihre Einwirkung war, haben die jüngsten
Aufgebote bewiesen. Wettn dieß aber beim Auszug der

Fall ist, waS M dann^er^ (Land»
wehr) herauskommen?

Der § 19, Satz 4 der Bundesverfassung sagt:
Jn Zcitcn dcr Gefahr kann dcr Bund ^uUWD
die übrigcn Strcitkräfte (Landwchr) eines jedem

Kantons MHgen/H ^ ^ ^,, K

Hat nun'dWMKimKßyiß desMeuMeMs denz,

Sinn, daß der Kriegsherr — die Eidgenossenschaft —
sick ««^«'gefnlleli'lassen'Wisse;' ' w«S' W Kanrone'
bezüglich der Landwehr thun und treiben — sich ge«
fallen lEcn müsse, wenn In vielen Kantvnen die.

Bewaffnung, Kleidung und Ausrüstung derselben in
höchst primM«m-MftaM wenn

namentlich große Kantonc, wie Bern, Aargau,
St. Gallen, Luzcrn sich herausnehmen, nnr dic Hälfte
ai, taktischen Einheiten zu organisiren, während sie

die doppelte Zahl liefern könnten?

Nimmermehr!
Jeder Schweizer ist Soldat, und es muß daher

jeder dieiistjanglicheMann gekleidet, bewaffnet, unterrichtet

und eingelhettt sein. Bataillone von 14—1600
Mann haben keinen Zweck, als leider den, auf nn-
erlaubte Wcisc die Korpsausrüstung zu ersparen.

Wir richten an alle Offiziere und Unterofsiziere
dcn Mahnruf, daß sie, jeder an seinem Ort, in
Vereinen und einzeln in den Kantonen treue Wache halten,

daß die Absicht der Bundesbehörde« erreicht, die

militärische Bereitschaft übcrall so erstellt werde, daß

die Schweiz der nichls weniger als rosigen Zukunft
mit freiem Blick und fester Entschlossenheit ênrgkgen
sehe» mögc. ,j

Schonungslos wcrden alle Gebrechen und Mängel
aufgedeckt, welche diejenigen seit Jahren zu vertuschen

suchten, welchen ihr Ich Alles, das Vaterland
Nichts ist.

Vaterländischen Gruß und Handschlag allen denen,
die im neuen Jahr für die Wehrhaftmachung deS

Landes rasch und unverdrossen arbeiten wollen.
Ende Dezember 1L70. ^ ,.„

Has MdMMilitärdexartement über das me-
"

Irische System und die neue Vifirung des

Znfanteriß

Das schweizerische Militärdepartement Hat. dem

obcraàrgauMen ^fizir^sverèin 'anf''dink' Mrkgare
betrcffcnd die Einführung des Metermaßes Folgendes

erwidert: ^ ' :!,>^". — ^???

Im Besitze Ihrer vom 30^ Roöcmber datirten und
gestern eingegangenen Zuschrift, mit welcher Sie stch
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